
 
 

Auskünfte 
 

Informationen und Auskünfte über den 
Zustand und den Krankheitsverlauf Ihres 
Angehörigen erhalten Sie in einem 
persönlichen Gespräch mit der behandeln-
den Ärztin / dem behandelnden Arzt auf der 
Station. 
Wir bitten Sie eindringlich einen Ansprech-
partner aus der Familie auszuwählen, der die 
aktuellen Informationen an die Familie 
weiterleitet. 
Telefonische Auskünfte sind leider nur dann 
möglich, wenn Sie uns bereits persönlich 
bekannt sind. Diese Auskünfte können nur 
knapp gefasst sein und sich auf die kurz- 
fristigen Veränderungen beschränken. 
 

Im Patientenzimmer 
 

erscheinen die vielen Geräte und Geräusche 
zunächst sicherlich verwirrend. Diese Geräte 
geben unterschiedliche Alarme und Töne von 
sich, die alle registriert werden, auch wenn 
sich kein Mitarbeiter im Zimmer befindet. 
Seien Sie versichert, dass sofort Hilfe kommt, 
wenn ein lebenswichtiger Alarmton erschallt. 
 
Wir wünschen Ihnen in Ihrer Situation viel 
Kraft und Geduld und stehen Ihnen bei 
Fragen jederzeit zur Verfügung. Scheuen Sie 
sich nicht, zu fragen. Eine gute 
Vertrauensbasis zwischen Patienten, Familie 
und Team ist uns sehr wichtig. Falls Sie es 
wünschen, ist es uns in jeder Situation 
möglich, für den Patienten oder die 
Angehörigen seelsorgerlichen Beistand 
kommen zu lassen. 

 

 
 
 

Interdisziplinäre Intensivstation 
unter anästhesiologischer Leitung 

von Chefarzt 
 

 
 

Dr. med. D. Pflitsch D.E.A.A. 
 

und pflegerischer Leitung 
 

Herr V. Bergmann 
 

 
Sie erreichen uns telefonisch unter: 

 
            0 22 91 / 82 – 15 55  oder  

  0 22 91 / 82 – 15 62 
 

e-mail: intensiv@kkh-waldbroel.de 
 

 
Unsere Besuchszeiten: 

 
14.00 Uhr – 15.30 Uhr 

 

und 
 

18.00 Uhr – 19.00 Uhr 
 

    
  Die Intensivstation 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Informationen für 
   Angehörige und 

   Besucher 
 



 
 
 

Liebe Besucherin,  lieber Besucher! 
 

Ihr/e Angehörige/r befindet sich zurzeit bei 
uns auf der Intensivstation. 
Dies stellt wahrscheinlich für sie/ihn und für 
Sie eine Ausnahmesituation dar, wo Ängste 
und Sorgen eine große Rolle spielen. 
 
Wir möchten Sie in dieser Phase begleiten 
und Sie mit dieser Broschüre über Abläufe 
und Gegebenheiten auf der Intensivstation 
vertraut machen. 
 
Dieses Informationsblatt soll ein kleiner 
Wegweiser sein, allerdings ein persönliches 
Gespräch nicht ersetzen. 
Wir sind eine interdisziplinäre Intensivstation 
mit 14 Betten. Von unserem erfahrenen und 
speziell ausgebildeten Pflegekräften und 
Ärzten wird Ihr Angehöriger professionell und  
nach besten Kräften versorgt. 
 
Die Versorgung unserer Patienten steht für 
uns an erster Stelle, wobei wir die 
Angehörigen wenn möglich mit einbeziehen. 
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Bitte beachten Sie: 
 
- aus organisatorischen und 

medizinischen Gründen müssen sich 
Besucher an bestimmte Vorgaben 
halten. 

 

- der Zutritt außerhalb der Besuchs-
zeiten ist nur in Ausnahmefällen und 
nach vorheriger Absprache möglich. 

 

- wir sind bemüht die Wartezeit vor 
Ihrem Besuch so kurz wie möglich zu 
halten, was jedoch nicht immer gelingt 
(Notfallsituationen, Visiten, pflege-
rische Versorgung, etc.) 

 Bitte haben Sie dafür Verständnis! 
 

- Ihr Angehöriger benötigt sowohl den 
Kontakt zu Ihnen, als auch Ruhe zur 
Genesung. Beschränken Sie deshalb 
die Besucherzahl auf 2 Personen pro 
Besuch. 

 

- Kinder unter 14 Jahren haben keinen 
Zutritt. 

 

- eine Händedesinfektion ist beim 
Betreten und Verlassen der Station 
erforderlich. Desinfektionsmittel-
spender befinden sich vor der 
Eingangstür. 

 

- aus hygienischen Gründen ist das 
Mitbringen von Schnitt- und Topf-
blumen nicht gestattet. 

 

- persönliche Gegenstände können nur 
eingeschränkt zum Einsatz kommen.  

 
 
 
Wichtig sind  
 
1: Kulturtasche 
(Rasur- & Pflegeprodukte, Zahn- 
bürste, etc.) 
 
2: persönliche Hilfsmittel  
(Brille, Prothesen, Hörgerät) 
 
3: private Sachen  
(Fotos, Lektüre, CD-Player mit 
Lieblingsmusik , etc.) 

 
 

 
 
 
 

 


